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Zur auswärtigen Lage.
Heros gegen die Fortführung der Sanktionen.

Paris, 29. Juni - Gustav Hervö  bezeichnet in einem Leit¬
artikel der . Victoire" die Zustimmung des Generals Höfer zu dein
Mzugspla» der Interalliierten Kommission in Obcrschlcsten als
mm neuen Beweis für den deutschen guten Willen.
Warum, fragt er, versteift sich der Ministerpräsident in diesem Augen¬
blickgegenüber der neuen deutschen Regierung mit ihren demokrati¬
schen Tendenzen darauf , die Aufhebung der im Rheinland gegen
Lie alte reaktionäre Regierung ergriffenen Sanktionen zu vcrwci-
girn? Er fürchtet, der Schwäche augeklagt zu werden , er fürchtet
die politische Unerfahrenheit vieler junger Abgeordneten , die, von
ihrem Haß gegen Deutschland oder durch ihre Furcht vor ihm geblen¬
det, die Räumung der Kohlenhäfcn am Rhein und die Beseitigung
der Zollinie als einen Rückzug betrachten würden . Will man die
demokratischen Tendenzen irr Deutschland begünstigen oder nicht?
Wenn ja, so hebe man die Sanktionen auf . Es ist unehrlich, Sank¬
tionen ausrecht zu erhalten , wenn die Ursachen, die sic veranlaßt
Haien, verschwunden sind.

Der englische Lordlrauzler
über den Wirtschaftskrieg gegen Deutschland.
Aus dem Londoner Kongreß der internationalen Handels¬

kammern, ans dessen Tagesordnung u . a . auch die Probleme der
Reparation, insbesondere die Wiederherstellung der zerstörten
Erbiete in Frankreich und Belgien sichen , erklärte der eng¬
lische Lordkanzler Birkerhead , daß dieses Problem nicht durch
die Vorurteile und Leidenschaften der letzten Jahre beeinflußt
werden durfte. Er wandte sich dann gegen die wirtschaftliche
Mirrirng Deutschlands und sagte : Ich kann mir nicht vorstellen,
daß bei der gegenwärtigen Weltlage durch die Verbannung ir¬
gend einer Nation von diesen Besprechungen (Deutschland ist zu
dem Kongreß nicht ringelnden ) irgend ' ein Nutzen erzielt wer¬
den kann. Eine derartige Verbannung könnte nur dann ver¬
teidigt werden, wenn man glaubt , die wirtschaftliche Gemein¬
schaft habe Vorteil davon , daß ein früherer Feind vorübergehend
«der für lange Zeit von internationalen Geschäften ausgeschlos¬
sen wird. Die von Deutschland zu zahlende Entschädigung kann
nur in Arbeit oder in Arbeitsproduktion geleistet werden . Dar¬
aus folgt mit der größten Selbstverständlichkeit , daß die , die
Deutschland eine große Wiedergutmachung auferlegt haben , sich
Mn entschließen müssen, den Uebergang in einen Zustand zu
erleichtern, der die Zahlungen möglich macht.

Die deutschen Reparationszahlungen.
Paris , 29. Juni . Die Reparationskommission veröffentlicht

ein Lommunique über die von Deutschland bisher geleisteten
Zahlungen. Die deutsche Regierung hat soeben der Repara-
üonskommission eine neue Zahlung von 41 Millionen Gold¬
lack geleistet. Die seit Mai ds . Js . geleisteten Barzahlungen
belaufen sich mithin auf 160427 060 plus 83 949 690 Goldmark,
zusammen 244 376 69g Eoldmark.

Der unerschütterliche Anschluß,ville in Oestreich.
An», 29, Juni . Wic die „Parlamentskorrcspondenz " meldet,

lfurde in der gestrigen Sitzung des Rcichspartcitags der Großdeut-
Ichm BMpartei einstimmig eine Entschließung angenommen , in
n Ert ivird, Ocstercich müsse versuchen, so lange sein Leben zu

>upm, bis der Augenblick komme der cs ihm ermögliche, wenn auch
as armes so doch als aufrechtes Mitglied in den deutschen BundeS-
Mt einzutrcten.

^ Der griechisch-türkische Krieg.
Paris, 30, Juni , Nach einer Havas -Meldnng aus Konstanti-

bom 28. Juni haben die griechischen Truppen Jsmid bereits
27, Juni geräumt, wodurch die Kemalisten freie Bahn nach Kon-

«mopel haben. Die Stadt Jsmid ist von ungefähr 30 MO Flücht-
M angefüN, Die griechischen Behörden haben alle griechischen

, mp>er für den Transport der Flüchtlinge nach Griecheirland bc-
WWehmt, Ein Anzahl der Flüchtlinge ist bereits in Konstanti-

ausgeschifst worden,

die9^ "' 30. Juni . Harmsworth teilte im Unterhaus mit , daß
Etn'l̂ ", ^ .. ^ Jsmid -Halbinsel unsicher sei. Die griechischen

, "9« hätten die Stadt Jsmid am 27, geräumt . Die Stadt
Im ganzen Bezirk herrsche große Panik,

Tie bund  Türken fliehen in Richtung Konstantinopel,
»U« Interessen befänden sich, wie Harmsworth erklärte,

^ m Gefahr,

Sov̂ ? angebliche Lage Sowjetrutzlands.
dar di 5- ^ " ' Juni , Nach einem Telegramm der „Politiken"
N«skm>° -- auf dcnr Dritten internationalen Kongreß in
Kiariat - arst matt. Trotzki erklärte, daß das internationale Pro-
busoraunHaltung  einnehmen müsse. Die Lebcnsmittel-

sung in der Sowjetrepublik ist beständig verzweifelt . Di-

Sowjetverwaltung in Moskau hat beschlossen, ihre Käufe im Aus¬
land auf Lebensmittel zu beschränken. Im Wolga -Gebiet ist eine
Mißernte zu verzeichnen,

Nm die Erneuerung
des englisch -japanischen Bündniffes.

London , 30. Juni . „Preß Association " erfährt von guiunter-
richteter Seite , daß die Möglichkeit bestehe , daß die japanische
Frage auf mehrere Monate verschoben werde . Während dieser
Zeit werde der bisherige Vertrag zwischen England und Japan
automatisch sortbestehen , was den Premierministern von Austra¬
lien und Eanada ermögliche , sich nach ihrer Rückkehr mit
ihren .Kollegen zu beraten und wenn nötig eine Volksabstimmung
über die Vorschläge der Reichskonserenz stattsinden zu lassen . —
Armes Japan , du wirst genau so reingelegt werden wie die
Russen,

Japanische Wünsche
nach Rüstungsemschränkungen.

London , L<̂ Juni , Reuter meldet aus Tokio , daß der Verband
der Handelskammern Japans eine Entschließung angenommen habe,
in der es heißt , jetzt, nachdem der Völkerbund eine vollendete Tatsache
sei, müßten die Rüstungseinschränkuugen in allen Ländern ernstlich
erörtert werden . Die Entschließung besage außerdem , daß Japan
mit den Mächten bezüglich der Abrüstung ein Uebcreinkommen
schließen müsse, damit der internationale Frieden gewährleistet und
mehr Energie der industriellen Entwicklung zugcwandt werde.

Aach Amerika zur Abrüstung bereit?
Washington , 30. Juni . (Reuter .) Präsident Harding hat an

den republikanischen Führer des Repräsentantenhauses , Mondcll,
ein Schreiben gerichtet, indem er erklärt, es sei wünschenswert , von
dem Kongreß eine günstige Meiiningsäußnnng über die Weltabrü¬
stung zu erhalten , Eine solche Meinungsäußerung solle in den all¬
gemeinsten Ausdrücken gehalten sein. Harding versicherte Mondcll/
daß die vollziehende Staatsgewalt bereit sei, einer solchen Meinungs¬
äußerung jede Beachtung zu schenke», — Vorerst wird aber noch
fröhlich weitergerüstet , und das Ergebnis dieses Abrüstungswetteifers
wird ein neuer Weltkrieg sein.

Die widerliche Friedensschlutzkomödie in Amerika.
London , 30 . Juni . Wie ans Washington berichtet wird , ist man

dort der Zuversicht, daß Präsident Harding die Resolution , durch die
der Fricdcnszustand mit Deutschland hergestellt wird , während des
Wochenendes unterzeichnen wird . Einer anderen Meldung aus
Washington zufolge erwarten die Führer des Repräsentantenhauses
und des Senats eine sofortige Ratifizierung des Friedens mit
Deutschland und sofortige Unterzeichnung durch Präsident Harding.

Nervyork , 29. Juni . (Durch Funkspruch .) Die „Tribüne"
meldet aus Washington , daß die Mitglieder des von beiden
Häusern des Kongresses eingesetzten Ausschusses zu einer voll¬
ständigen Einigung über die Fricdeusresolution gelangt sind.
Sie stimmten den vom Senat gemachten Vorbehalten zu, nach
denen in der Hand eines Treuhänders befindliches Eigentum so¬
lange festgehalten werden soll, bis die amerikanischen Ansprüche
gegen Deutschland und Oesterreich geregelt sind, bis ferner in
diesen beiden Ländern den amerikanischen Bürgern das Recht
der meistbegünstigten Nation zugestanden ist und bis diese Län¬
der alle von den Bereinigten Staaten verhängten Geld - und
Haftstrssen , sowie Beschlagnahmungen anerkannt ( !) haben.
Falls das Programm ausgcsührt wird , soll die Resolution vor
dem . Juli in Kraft treten . — Also wir müssen den Raub unseres
Privateigentums , namentlich der deutschen Schiffe , anerkennen,
ehe wir Frieden bekommen.

Ausland.
BerwL ::L:;:-g der deutschen A -DoaLe in Frankreich.

Berlin , 30 Juni . Nach dem „Berliner Lok.-Anz." wird die
Werft in Toulon am 1. Jnli die Zerstörung der deutschen U-Boote
vollständig beendet haben . Von 27 U-Boolen sind 11 wieder völlig
instand gesetzt worden . Sic werden in die französische Marine ein¬
geteilt.

ZsLsshöhmrgen n ; Frankreich.
Paris , 30. Juni . Heute soll durch ein Dekret der französischen

Regierung , das im „Journal Ofsicicll " veröffentlicht werden wird,
der Gctreidceinfuhrzoll , der bisher 7 Francs betrug , auf 14 Francs
und der Zoll aus Zucker von 20 auf 50 Francs erhöht werden.

Eine neue Arbeiterkrise in England.
London , 30. Juni . Wie die Blätter melden , scheint eine neue

industrielle Krise den Kohlenstreik ablösen zu wollen . Die Ab¬
stimmung des Maschinenbaucrvcrbandes über die Vorschläge der
Unternehmer bezüglich der Herabsetzung der Löhne ergab 257 532
Stimmen gegen und nur 125 014 Stimmen für die Annahme
der Vorschläge der Unternehmer . Der Vorsitzende des Ver¬

bands erklärte jedoch, daß trotzdem eine für beide Teile be¬
friedigende Lösung gefunden werden würde.

Wieder ein Attentat aus de « Prinzregenten
von Serbien.

Berlin , 30. Juni . Nach einer Meldung der „Voss. Zig ." aus
Belgrad wurde gestern, am Jahrestag des Attentats von Serajewo,
ein Attentat auf den Prinzregenten Alexander von Serbienverübt.
Als dieser nach der Eidesleistung auf die Verfassung die National¬
versammlung verließ , warf ein Mann eine Bombe gegen den Wagen,
in dem der Prinzregent und Ministerpräsident Pasitsch saßen. Beide
blieben unverletzt.

Ausnahme des australischen Dampserverkehrs
mit Deutschland.

London , 30. Juni . Reuter meldet aus Melbourne , daß die
australische Schisfahrtslinie den Verkehr mit Deutschland wieder
aufnehme . Der Dampfer „Dongarra " werde außer für Ant¬
werpen und London auch für Hamburg laden.

Zur Lage in Oberschlesien.
Die Räumung des Ausstandsgebiets.

Gleiwitz , 29. Juni . Die Stadt Laband ist seit dem 27. d. M.
abends von Insurgenten frei . Der Bahnhof ist noch besetzt.
In der Richtung Rudzinitz sind 25 französische Lastautos ab¬
gefahren zur Abholung von englischen Truppen.

Hindenburg , 29. Juni . Die Stadt und die umliegenden Dör¬
fer sind von Insurgenten frei . Züge abmarschierender Insur¬
genten passierten die Stadt.

Kattowitz , 29. Juni . Der Zug des Internationalen Noten
Kreuzes wird , wic aus zuverlässiger Quelle verlautet , nunmehr
nicht verkehren , da nach der durchgeführten Räumung der wie¬
dereinsetzende regelmäßige Eisenbahnvekrehr besondere Flücht-
lingszüge überflüssig machen wird.

Hindenburg , 29. Juni . Das Rathaus ist geräumt , die polnische
Fahne eingezogen. Einzelne Abteilungen rücken in östlicher Rich¬
tung ab. In den Dörfern wird auf Grund der Verfügung der Inter¬
alliierten Kommission vom 29. Mai die neue Polizei gebildet , doch
besteht der Verdacht , daß in den meisten Dörfern diese Polizei eine
äußerlich umgewandelte Jnsurgcntentruppe ist.

Fortdauer der polnischen Gewaltherrschaft.
Myslowitz , 29. Juni . Der Stadt ist eine Kontribution von

einer halben Million Mark auferlegt worden . Die Bürger¬
schaft hat protestiert und beim Kreiskontrolleur Schritte ein¬
geleitet.

Pletz , 29. Juni . Hier haben die Aufständischen eine neue
sogenannte Grenzaufstchtsbehörde , angeblich gegen den Schmug¬
gel , eingerichtet.

Berlin , 29. Juni . Reuter meldet aus Warschau , daß auf
Einladung der polnischen Insurgenten eine Konferenz zwischen
den oberschlesischen deutschen Groß -Industriellen und den In¬
surgenten stattgefunden habe . — Diese Meldung ist insofern
richtig , als vor einigen Tagen in der Schule von Schoppinitz
eine Besprechung zwischen Korsanty und einigen . Werksvertretern
stattgcfunden hat . Diese Herren waren unter Bedrohung zu
der Sitzung geladen und mußten sich dem Zwange fügen . Bon
den Chefs der Verwaltungen war niemand erschienen . Nur
Uuterdircktoren ohne Vollmachten , die den Insurgenten erreich¬
bar waren , hatten dem Druck Folge geleistet , ohne vorher irgend¬
welche Fühlungnahme mit den Zentralleitungen genommen zu
haben . Die Werksvorsteher haben übrigens keinerlei Zusiche¬
rungen gemacht , sondern den polnischen Ausführungen , die sich
auf die Möglichkeit der Hebung der im Zusammenbruch befind¬
lichen oberschlcsischen Wirtschaft erstreckten , lebhaft widersprochen.

Nichterfüllung der Räumungsbedingunge»
durch die Polen.

Berlin , 80. Juni . Der oberschlesische Berichterstatter des
„Vorwärts " meldet , daß die fristgemäße Räumung des vom
Selbstschutz besetzten Gebiets ordnungsmäßig vor sich gegangen
ist. In den von den Polen geräumten Gebieten sind bisher
nur die Städte von Enientetruppen besetzt worden , während
die geräumten Dörfer sich bisher noch nicht unter dem Schutz
der alliierten Truppen befinden . Es besteht daher große Ge¬
fahr , daß sich auf dem Lande neue Verstöße gegen Leben und
Eigentum der Deutschen ereignen , falls nicht die I . K . auch
der Landbevölkerung den unbedingt notwendigen Schutz ange¬
deihen läßt.

Blättermeldungen aus Beuthen zufolge hat in der Nacht
zum 29. Juni erneut ein umfangreicher Angriff der Insur¬
genten auf die Stadt Beuthen stattgefunden . Geschäfte wurden
geplündert und in die Häuser Handgranaten geworfen . Die
Franzosen verhielten sich bei dem Angriff passiv.



Eine englische Darstellung
der polnischen Greueltaten.

London , 24 . Juni . Der Sonderberichterstatter des „ Man¬
chester Guardian " gibt seinem Blatt eine ausführliche Schilde¬
rung über das Treiben der polnischen Insurgenten und über
den Verfall der Industrie in dem von den Polen besetzten Auf¬
standsgebiet . Im Hindenburger Kreis wurden von den Insur¬
genten 22  Personen ermordet . Gelder werden immer noch mit
Waffen erpicht . In Tarnowitz haben die Insurgenten von der
Stadt 2 Millionen Mark gefordert unter der Androhung , dah

die Stadt dem Raub und dez Plünderung überlassen werden
würde . In Hindenburg , das eine große deutsche Mehrheit auf¬
weist , mußten alle Läden die Bezeichnung in polnische Sprache
umändern . In Bismarckhütte mußten die Betriebsräte , die alle

deutsch sind ^ eine Erklärung unterzeichnen , daß sie die polnischen
Insurgenten den Truppen des Generals Höfer vorziehen . Diese
Unterschriften würden zweifellos als Propagandamittel benutzt
werden.

Aus dem besetzten Gebiet.
Die schwarze Schmach.

(Grzl .) Köln . 29 . Juni . Ein neuerlicher Uebcrfall eines
farbige » Soldaten auf ein 13jähriges Mädchen wird amtlich
aus St . Goar gemeldet . Die 13jährige Margarete K . aus
Biebernheim befand sich auf einem Feldweg von Biebernheim
nach St . Goar , um Milch zur Stadt zu bringen . Ungefähr 509
Meter vor der Stadt wurde das Kind von einem farbigen
Soldaten , der das Seitengewehr gezogen hatte , überfallen und
in das Gestrüpp geschleppt . Das Mädchen wehrte sich ver¬
zweifelt und schrie um Hilfe . Ehe der Franzose sein Vorhaben
aussühren konnte , eilten Feldarbeiter herbei , worauf der Sol¬
dat die Flucht ergriff.

Ebenso wird der Ueberfall dreier farbiger Soldaten auf ein
17jährigcs Mädchen in Eschweiler nunmehr amtlich bestätigt.
Das Mädchen war um 7 ) L Uhr abends auf dem Wege von
ihrer Dienststelle von drei farbigen Soldaten überfallen worden.
Trotz heftiger Gegenwehr wurde sie in ein Feld geschleppt und
vergewaltigt . Die Täter , die beim Herannahen von Zivilisten
entflohen , sind unerkannt entkommen.

Berlin , 30 . Juni . Einer Meldung des „Bert . Lok .-Anz ." auS
Darmstadt zufolge wurde eine in Darmstadt zu Besuch weilende
72 Jahre alte Frau von einem farbigen Franzosen überfallen und
-.» gewaltig . .

Die deutsche « Zahlungen an die Entente.
Berlin , 29 . Juni . Wie wir hören , ist bei den Verhandlungen

mit dem Earantiekomitee festgcstcllt worden , daß außer der bis
31 . August zu zahlenden einen .Milltarde Eoldmark in dem ersten
Reparationsjahr bis zum 1. Mai 1922 an Devisen nur noch
300 Millionen Eoldmark zu zahlen find , während die übrigen
nach dem Zahlungsplan zu leistenden Summen durch Sach¬
leistungen und durch die Erhebung der Ausfuhrabgabe in den
Ententeländern ahgegolten werden.

Der Meineldsprozetz gegen Erzberger
niedergeschlagen.

Berlin , 29 . Juni . In der Strafsache gegen den früheren ReichS-
finanzininister Erzberger wegen Meineids , den dieser gelegentlich
seiner Vernehmung im Helfferich -Prozeß geleistet haben sollte , hat
das Landgericht auf überelnsttmmenden Antrag des Grneralstaats-
anwalts und der Verteidiger beschlossen , den Veichuldigten mangels
Bowei -' cS auf Kosten des Staates außer Verfolgung zu setzen.

Das Zentrum zur Sicheren und inneren Lage.
Berlin , 30 . Juni . Die gestrige Sitzung des NetchsauSschusses

der deutschen Zcntrumspartei beschäftigte sich zunächst mit der poli¬
tischen Lage . Das Referat darüber hatte Reichskanzler Dr . Wirth.
In einer einstimmig angenommenen Entschließung wird mit aller
Entschiedenheit die Aushebung der unerträglichen Zwangsmaßnah¬
men lm Westen gefordert . In einer zweiten Entschließung wird
das Verbleiben eines ungeteilten ObcrfchlesienS bei Deutschland ge¬
fordert Zum Fall Erzberger wurde mit allen gegen eine Stimme
bei vier Stimmenthaltungen folgende Entschließung gebilligt : 1 . der
ReichöauZschuß der Deutschen Zeutrumspartci nimmt mit Genug¬
tuung davon Keuuinis , daß das Verfahren wegen Verletzung der
EiocSpsticht zu Gunsten des -Herrn ErzLerger entschieden wurde;
2 . Erzberger erklärt , daß di« Wiederaufnahme seiner politischen Tä¬
tigkeit von der gesamtpolitischen Lage abhäugt . Er legt dabei Wert
auf die Feststellung , daß er in seiner politischen Wirksamkeit stets
bestrebt sein wird , die Einigkeit innerhalb der Partei und der Frak¬
tion zu pflegen.

Die Ursache des Grubenunglücks in Herne.
Lll . lin , 30 . Juni . Im Hauptausschutz des Landtags wurde das

Unglück auf der Zeche Mont Cenis besprochen . Bergrat Hatzfeldt
gab eine ausführliche Darstellung des Unglücks . 82 Tote , 79 Ver¬
letzte sind zu beklagen ; nur 51 Mann sind unverletzt davongekom-
mcn . Ueber die Ursache kann eine restlose Aufklärung noch nicht ge¬
geben werden . Gewisse Anhaltspunkte seien aber zur Hand . Alles
spreche für eine Kohlenstauberplssio ::, die durch einen Schuß veran¬
laßt wurde . Rachgewicsen sei , daß die Schießmeister nicht bciciligt
waren . Energische Unschädlichmachung des Kohlenstaubs sei er¬
forderlich . Die Wirkung der Berieselung sei vielfach übertrieben.
Die systematische Berieselung an den Abbausiollen habe nicht den be¬
absichtigten Erfolg gehabt.

Verurteilung eines Hauplrirdelsführers
aus dem mitteldeutschen Ansrnhrgebiet.

Hatte , 29 . Juni . Das Sondergericht verurteilte Kempin,
einen der Haupirädelsführcr im mitteldeutschen Auirubrgebiet

,und zwar besonders in den Leunawerken gemäß dem Antrag
des Staatsanwalts zu lebenslänglichem Zuchthaus.

Flucht von Kommunisten nach Moskau.
Berlin , 29 . Juni . Der Adjutant von Holz während des

Märzaufruhrs , der frühere Redakteur der „Mansselder Zeitung ",

Amtliche Vekanntmachungen.
Die Mehla, «Weisungen

iverdcn im Monat Juli ds . Js . wie folgt erteilt:
am Montag , de» 4 . Juli und am Montag , de» 13 . Juli für die
Bäcker und Händler der Stadt Calw , Hirsan , Liebrnzell und Unter-
reichcnbach,
aui Dienstag , den 5 . Juli und am Dienstag , dm 19 . Juli , für die
Bäcker und Händler der übrigen Bezirksgemrindc » .

Calw,  den 27 . Juni 1921.
Kommnnalverband Calw : Oberamtnumn Gös.

Joseph Schneider , der von den Behörden aufs eifrigste gesucht
wird , ist laut „Berliner Tageblatt " in Moskau in Sicherheit
nnd nimmt an der Dritten Internationale teil.

Wien , 29 . Juni . Den Blättern zufolge hat nach einer der
Wiener kommunistischen Partei aus Stockholm zugegangcnen
Nachricht der bayerische Spartakisten sührer Dr . Max Lcvien , der
sich bis vor kurzem unter falschem Namen in Wien aufgehalten
hatte , die russische Grenze überschritten und die Reise nach
Moskau angetreten.

Todesurteil wegen Gattenmsrds.
Berlin , 29 . Juni . Der „ Berliner Lokalanzcigcr " berichtet

aus Hannover , daß das dortige Schwurgericht den Zicgelri-
arbeiter Potthast , der seine Frau umgebracht halte , um seine
Geliebte heiraten zu können , zum Tode verurteilte . Der An¬
geklagte hatte die Frau erwürgt und sie dann mit einer
Schlinge an einen Baum gehängt , um einen Selbstmord vor¬
zutäuschen.

Aus Stadt und Land.
Calw,  den 30 Iiiiii 1921.

Zur Aufführung von Haydns „ZrchreszsttLn ".
Nachdem wir vor einigen Tagen versucht haben , den Inhalt

des Werks zu schildern , sei mit einigen Worten auch auf die
äußeren Mittel der Darbietung hingewiesen . Der Chor ist,
besonders in den Männerstimmen durch auswärtige sanges-
kundige Musikfreunde verstärkt worden , die mit Bahn und zu
Fuß herbeigeströmt sind , um das schöne Werk mitsingen zu
können . Bis zu 2 Stunden Fußmarsch haben sie nicht gescheut,
und wir können stolz sein auf solche Begeisterung zu einem
idealen Zweck . Das Streichorchester zählt 18 Mitwirkens «: . lauter
Liebhaberkräfte , aus Calw und Umgebung ; dazu treten 3 Klari¬
netten , 1 Flöte , 2 Trompeten und Pauken . Erst in allerletzter
Zeit ist es uns durch die freigebige Hand vieler Freunde des
Kirchengesangvereins ermöglicht worden , Pauken anzuschafsen,
ein Instrument , das in früherer Zeit bei jeder Kirchen - und
weltlichen Mustk selbstverständlich war . Da wir hier auch
einen Künstler haben , der sie zu schlagen versteht , wird man
in Calw öfters in unsern Konzerten und in der Kirche zu den
Trompeten auch Pauken hören . Leider steht uns zur Auffüh¬
rung der „ Jahreszeiten " kein so großer Raum zur Verfügung,
wie ihn die Kirche geboten hätte . Bei der starken Nachfrage
nach Karten wurde daher eine 2 .' Aufführung auf nächsten Mon¬
tag Abend 7 Uhr angesetzt . Wir hoffen , daß auch diese 2 . Auf¬
führung so zahlreich besucht sein wird , daß die den jetzigen
Verhältnissen entsprechenden hohen Ausgaben — und es wurde
gespart , soweit als irgend möglich — gedeckt werden können.
Die Musik ist so herrlich und ansprechend , daß es gewiß man¬
chen Besucher locken wird , das Werk am Montag nochmals zu
hören . Die Eintrittskarte zu einer der beiden Aufführungen
berechtigt auch zum Besuch der Hauptprobe am Samstag nach¬
mittag 4 Uhr . Wir möchten schon heute allen Mitwirkenden,
voran den rllhmttchst bekannten Solisten und den auswärtigen
Musikfreunden , unfern herzlichsten Dank sagen . Sie alle ver¬
langen nicht den eigentlich gebührenden Dank in klingender
Münze , das Bewußtsein , ein unsterbliches Kunstwerk in hiesiger
Stadt zum ersten Mal zu blühendem Leben erweckt und vielen
Zuhörern reinen und edlen Genuß bereitet zu haben , wird sie
reich für alle Mühe entschädigen . -->

Die Butternot.
Die Abgeordneten Wider und Frau Klotz ( B .P .) haben fol¬

gende Anfrage im Landtag eingebracht : In ausfallendem Miß¬
verhältnisse zur Erzeugung ist in den letzten Wochen eine große
Butterknappheit Tatsache geworden . Ist die Negierung im¬
stande und bereit , über die Ursachen Aufschluß zu geben?

Die 8°/o Tettschuldverschreibungen
der Neckar -Aktiengesellschaft in Stuttgart.

Die zum Zweck des Ausbaus des Neckars von Mannheim bis Plo¬
chingen und zum Bau und Betrieb von Wasserkraftwerken an der
Ncckarwasserstraße mit einem Aktienkapital von ^ 300000000-
unter Mitwirkung des Reichs und der Länder Württemberg , Baden
und Hessen gegründete Neckar -Aktiengesellschaft wird demnächst zur
Beschaffung der erforderlichen Mittel für die Durchführung des ersten
Teils des Bauprogramms 350 600 690 .— 5prvzentige mündel-
silhere Tcilschuldvrrschreibnuge » ausgebsn . Tie Tcilschuldverschrei-
bunge » sollen auf den zu erstellenden Kraftwerken hypothekarisch
sichcrgestcllt werden . Außerdem werden sowohl Kapiial wie Zinsen
durch die gesamtschuldnerische Garantie des Reichs sowie der Länder
Württemberg , Baden und Hessen gesichert . Der NuSgabekurs ist auf
S9 Prozent festgesetzt . Die Prospekte werden voraussichtlich Anfangs
Juli erscheinen . Voranmeldungen werden jetzt schon von allen deut¬
schen Banken . Bankiers und Sparkassen entgegengenommcn.

Dlehmörkte.
Der Johanni -Wehniarkt in Brackeuheiin  war sehr gut

beschickt . Zugetrieben waren 57 Stück Kleinvieh , 25 Kalbin-
nen , 80 Kühe . Preis für Kleinvieh 1800 — 3600 -ll , für Groß¬
vieh 7000 — 9500 lK . Für Kühe wurden hohe Preise gefordert.
Dadurch war darin der Handel flau , sonst durchweg lebhaft.
— Dem Schweinemarkt in Gaildorf  wurden 62 Stück
Milchschweine zugeführt . Verkauft wurden 52 Stück zum Preise
von 600 - 900 ^ l.

Wichtig für Tabakpflanzee.
Di - ,vielfach verbreitete Ansicht , daß kleine Tabakpflan, « ,,

deren Ertrag vom Pflanzer selbst verbraucht wird , von der Tab i
steuec befreit seien , ist irrig . Befreit sind vielmehr - außer

gen in botanischen Gärten - lediglich zu Zierzwecken anaeb-I
Pflanzen bis zu 25 Stück , vorausgesetzt , daß der Pflanzer da Pli.
stelle die Erklärung abgibt , daß er den Tabak nicht verwenden«

Von dieser Ausnahme abgesehen ist jeder Tabakbau ßeuerpMi-
und der Pflanzer ist gesetzlich verpflichtet , bis spätestens 15
Juli  dem Zollamt — außerhalb der Stadl Calw durch BernM
lung des Schultheißenamts — eine Fluranmcldung einzureich«.
Für die kleinen Pflanzer , die nicht mehr als 50 qm angebaut Hab«
ist ein vereinfachtes Bestcuerungsoerfahren vorgesehen.

Ans Grund der Fluranmeldung wird das voraussichtliche Erni«.
crträgnis geschätzt und der Pflanzer ' darf die geschätzte Menge zu dm
für Pfeifentabak vorgesehenen niedersten Satze versteuern.

Die Neichstagnng der deutschen Uhrmacher.
Der Zentralvcrband der Deutschen Uhrmacher (Einhcitsvcrbandj

hielt gestern in Stuttgart seine Reichstagung ab . Es sind ungeH
1500 Besucher ans ganz Deutschland zur Ausstellung und zur T„
gung des Verbandes cingetroffen , darunter zwei Vertreter des Hei.
ländischen Uhrmächerverbandes . Der Geschäftsbericht und di:
Satzungen wurden nach der Vorlage des Vorstandes angenommur
Der Geschäftsführer der Verbands , König ( Halle ) , berichtete sodan-,
über die Errichtung einer Anerkennungsstellc . Auch im Uhrmachn-
gewerbe haben sich » ach der Revolution Elemente eingeschlich«,
die zu beseitigen im Interesse des Ansehens des Gewerbes tiH
Alle behördlichen Maßnahmen gegen den Schieberhandel haben kel«
Wirkung , weshalb das Gewerbe selbst von sich aus eine Reinigm-z
versuchen muß . Dazu soll eine Nnerkenmmgsstelle dienen, die sch.
stellt , welche Firmen zu Großhandelspreisen bedient werden könne«.
Es soll ein festes Vertragsverhältnis mit den Fabrikanten «uii
Grossistenverbänden geschaffen werden . Die Versammlung stinmti
einem Beschluß in dieser Richtung zu . Eine größere Ausstrich
entwickelte sich über die Grossistenfrage und über die Markenrekl»
in den Tageszeitungen . Die Besprechungen darüber kamen »sitz
nicht zun : Abschluß . Außerdem wurden noch einige unerfreulich
Verhältnisse im Goldwarenhandel Pforzheims besprochen . Der Vn>
tretcr des Kreditorenvcrbands , Essig (Pforzheim ) , gab dariibei
nähere Aufklärung Der Verband wünscht , daß bei der Fesisttziuis
von Preisen zwischen Fabrikanten und Grossisten auch der Klei«-
handcl gehört wird , denn er hak das größte Interesse , daß die Wem
nicht unnötig verteuert werden , um sie verkaufsfähig zu erhalt«.
Schon jetzt setzt wieder durch die Steigerung der Gold - und Silbn-
pretse im ganzen Bijouteriewarcngewerbe eine Preiserhöhung ei»,
— Dann wurde abgebrochen . — Zu geselligem Beisammensein traf»
sich die Uhrenmacher mit ihren Familien auf dem „Sünder ". — Nb
merkenswert ist noch , daß dem Verband 283 Bereinigungen und A
Nnterverbände mit zusammen rund 15000 Mitgliedern angehöreir

Mutmaßliches Wetter am Freitag und Samstag.
Die Luftdruckverteilung ist dieselbe geblieben . Am Freitag

und Samstag sind vereinzelte Gewitter , sonst trockenes uÄ
warmes Wetter zu erwarten.

Unterhaugstett , 30 . Juni . Am letzten Sontag fand das vom he¬
figen Turnverein veranstaltete Turnfest statt , das von zahlreich«
Turnern und Turnfreunden von nah und fern besucht war. Scho»
in aller Frühe waren unsere Turner auf dem Sportplatz , um die letz¬
ten Arbeiten , die zur Verschönerung des Festes beitragen sollt«,
zu verrichten . Um 12 Uhr mittags sammelten sich die an den Wett¬
kämpfen teilnehmenden Turner vor dem Gasthaus zum „Schm »« ' ,
von wo aus sich dann die stattliche Turnerschar durch den Ort ans
den Festplatz bewegte . Punkt 1 Uhr erfolgte die Aufstellung zu d«
Wettkämpfen , und zwar wurde zuerst der Wettlauf (100  Meter ) ab¬
getragen , wobei folgende Turner als Sieger hervorgingen : 1. A
Fritz Walz . Turnverein Nagold ; sodann erhielten Wilh . Belte, TM
nerschast Licbenzcll , Gottl . Bohlcr , Turnverein Wildbcrg, Km
Pfrommcr , Turnerschaft Liebrnzell und H . Mnkenbeiner , Tm « -
ein Nagold je einen 2 . Preis ; einen 3 . Preis : Chr . Geiglc , Turner-
schaft Liebenzell , Matth . Rothfuß , Turnverein Alzenberg, AN
Hölzle , Turnverein Kapfenhardt und Robert Hermann , Fußm-
verin Weildcrstadt . Beim Steinstoßen (15 Kg .) erhielt den 1 Pa
Hermann Flnkenbeiner , Nagold ; 2 . Pr . Gottl . Böhler , Wildberg,
3 . Pr . Gustav Praß , Hirsau ; 4 . Pr . Karl Etzel , Turnverein
lingen ; 5 . Pr . F ^r . Hub , Nagold ; 6 . Pr . Otto Eisenhart-
Turnverein Calw , 7 . Pr . Oskar Kusterer , Turnverein Schw-M«-
berg ; 6 . Pr . Otto Jourdan , Turnverein Neuhengstett . Beim '
gelstoßen ( 10 Kg .) erhielt den 1. Pr . Herm . Flnkenbeiner , NW-
2 . Pr . Gottlob Böhler , Wildbcrg , 3 . Pr . Gust . Proß , Hirsau , 4 M
Otto Eisenhardt , Calw , 5 . Pr . Osk . Kusterer , Schwarzenberg.
Alfr . Womer , Wildberg , 7 . Pr . Karl Etzel , Möttlingen . «em
Weitsprung erhielt den 1 . Preis Fr . Walz , Nagold , 2. Pr.
Finkenbeincr , Nagold , 3 . Pr . Ludwig Wurster , Turnverein Zam
4. Pc . Gottl . Böhler , Waldberg , 5 . Pr . Albr . Kusterer , Sch'iE
berg , 5 . Pr . Otto Eiscnbardt , Calw , 6 . Pr . Otto Hermann , M
b -rg , 7 . Pr . Wilh . Bohnenberger , Möttlingen , Otto Jourdan , «

hcngstett , Karl Etzel , Möttlingen , Fr . Huß , Nagold . Beb » v ^
sprung erhielt den 1 . Pr . Fr . Walz , Nagold , 2 . Pr . Albrech >

rer , Schwarzenberg , 2 . Pr . Karl Pfcommer , Licbcnzell , 3. Pr . ^
Hölzle , Kapfenhardt . Abends nach der Preisvcrteilung zagen^
Turner in fröhlicher Stimmung wieder beimwärts , ein 8-°»^
traf sich noch zu einigen Stunden gemütlichen Zusameusein»
Haus zum „ Hirsch " , wo auch das Tanzbein noch tapfer ges M

wurde . Allen Besuchern des Festes , besonders noch den ^
Jungfrauen , dis den Verein tatkräftig unterstützten ^
wirtung der Gäste sorgten , wird von Seiten des Vereins

Dank ausgesprochen . ^
(SCB ) Eßlingen , 29 . Juni . Die Firma Merkel Mo

lin hat einen größeren Platz bei der Merkel - M ^
straße aufgekauft , um dort ohne Baukostenzuschüsse
Wohnungen für Angestellte des Betriebes zu erste e^
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Swiigar », SO. Juni . Das „ Stuttgl Neue Tagblatt " schreibt:
„ besseren Beleuchtung unserer Klage Uber die hoben Kirschen-
«eile im heutigen Morgenblatt dient vorzüglich die Tatsache.

^ während wir hier in einem Kirschengebiet Preise von
. « und mehr bezahlen müssen , in Hamburg , einer Großstadt,

tie gewöhnlich als sehr teuer gilt , Kirschen schon zu 1,50 für
bi? Pfund zu haben sind.

(6LB .) Heidenheim , 28 . Juni . Vom 1. Juli ab erscheint
zier eine neue sozialdemokratische Zeitung , die „ Heidenheimer
»oltszeitung " als Kopfblatt der Ulmer Donauwacht . Redak¬
tion und Expedition befinden sich hier , der Druck erfolgt in Ulm.
- Der Bezirksrat beteiligt sich vorbehältlich der Zustimmung

zu Amtsversammlung mit 700 000 -ü an der Finanzierung des
Neckarkanals.

(ZssB ) Murrhardt , 20 . Juni . Die Generalversammlung
der Schwab . Möbelindustrie.  A .-G ., genehmigte die
Verteilung von 12 Prozent Dividende und die beantragte Er¬

höhungendes Aktienkapitals von 2 auf .1 Millionen . kt. Die
Aussichtenwurden als befriedigend geschildert . Die Arbeiter¬

schaft erhielt als Anerkennung dafür , daß sie sich an keinem
Sireik beteiligte und auch kerne passive Resistenz ausübte pro

Kcpf M -tt von dem Vorsitzenden , Kommerzienrat Wittmann,
MS eigener Tasche ausgehändigt.

MB ) Miinsingen , 20 . Juni . Unter dem Vorsitz von Obsc-
Miinanil Paradeis fand kürzlich die Amtsversammlung statt

Ar Ermiderwerbungskosten zum Straßenbau Feldstetten -Lai¬
chingen wurden 15 000 -kt verwilligt . Der Teuerungszuschlag
zu den Straßenunterbaltungskosten der Gemeinden wurde auk
W Prozent festgesetzt . Der Aufwand für Straßen beziffert sich
auf 37SM -kt. Der Amtsschaden beträgt 625 000 . kt. Für den
Neckarkanal zeichnet die Amtskörperschaft 100 000 -kt Aktien.

(SCB .) Leutkirch , 20 . Juni . Am Samstag wurde ein Mann
vom unteren Bezirk ins Hefige Amtsgerichtsgefüngnis - inge-
liesert, der im Verdacht steht , den Anschlag auf den General-
seldmaischall Herzog - Albrecht  von Württemberg und den
Fürste» Ericki von Zeil verübt zu haben.

(SCB .) lllm , 20 . Juni . Kommerzienrat Max Wieland und
keheimrat Abg . Dr . Philipp Wieland haben zur Errichtung
eines Säuglingsheims 500 000 -K gestiftet.

(SCB .) Von der Bayerischen Grenze , 20 . Juni . Anr letzten
Sonntag wurde in der Mühle in Landshaufen ( V . A . Dillingen)
gewaltsam eingebrochen und nicht weniger als 78 000 -kt, dar¬
unter ein Scheck mit 10 000 -kt, gestohlen . In nächster Nähe der
Mahle war der Eigentümer Jlg mit seinem Personal bei der
Heuernte beschäftigt.

Sprechsaal.
Für di« unter dieser Rubrik gebrachten Veröffentlichungen über¬

nimmt die Schriftleitung nur die preßgesetzliche Verantwortung.

Jur Mietpreisfrage.
Von Selten des Haus - und GrundbesitzervcreinS wird uns ge¬

schrieben:

ES war nicht unsere Absicht , zu den Verhandlungen zwischen
Haas- und Grundbesitzerverein und Mteterverein das Wort zu er¬
greifen. Es ist genug darüber gesprochen und geschrieben worden,
ohne daß es der einen Seite gelungen wäre , die andere zu über-
Mgen. Einige Behauptungen in dem Bericht vom 25 . Juni über
die Mieterversammlung können jedoch , weil sie den Tatsachen zu-
vidrrlausen, nicht unwidersprochen bleiben.

Dem Haus - und Grundbesitzerverein fällt die Verantwortung
für das Scheitern der Verhandlungen nicht zur Last . Seins Ver¬
treter waren bereit , den Vcrmittlungsvorschlag des Herrn Stadtvor-
staades anzunehme » . Damit ist die Behauptung , der Haus - und

Emndbesiherverein habe seine Bedingungen nie genannt , widerlegt.
Wir haben unsere Vertreter von Anfang an und ohne Vorbehalt mit
Lollmcht versehen, von sich aus Vereinbarungen ,zu treffen , dagegen
tomn die Vertreter der Mieter monatelang ohne Vollmacht und im-
Mr an die nachträgliche Genehmigung ihres Ausschusses gebunden.
Die Absicht auf gegnerischer Seite , eine Vereinbarung hinauSzu-
iiehen, wurde immer mehr offensichtlich . Als unsere Vertreter nach

N, Der Kampf im Spessart.
Erzählung von Levin  Schücking.

Mlderich hätte ihm nachrusen mögen : „ Halt , warten See.
ick, habe einen Preis , um den Sie abstehen werden von dm cm
entsetzlichen Verfahren wider zwei Unschuldige , a r
rasch fuhr ihm der Gedanke durchs Hirn , daß der lmnzo,i , h
Envalthaber alsdann ihm einfach seine Briefe wer e " eh,
Een , wie er den Brief des Erzherzogs genommen , ohne
Wr das geringste Zugeständnis zu machen : und
Knute Mlderich von diesen Briefen in Gegenwart des Schu t-
heitzen reden , sie zeigen : wer war die Frau , die sie an
General geschrieben ? War cs nicht das eigene WerG -
Schultheißen ? Sollte er dem alten gebrochenen Manne or
Schmach antun ? Und wenn er es tat . wenn er drese v -
brecherische Liebe dem Manne des treulosen Weibes verriet,
mar ihm dann nicht gerade deshalb die schonungsloses e

der Generals gewiß ? ,
Diese Gedanken durchzuckten ihn : er hatte sie noch nicht aus-

sedacht, als der General längst verschwunden war.
»Mein Gott." sagte der Schultheiß , sich an der nächsten

Stuhllehne aufrecht erhaltend, mit kreidebleichen Lippen,
Hügel Mensch , welches Schicksal bringen Sie über mich . Me
m Himmels willen —"

«Mehren Sie meine Verzweiflung nicht noch , rref
m furchtbarsten Schmerze aus . „Ich gäbe jeden Tropfen meine»
Blutes dafür , könnte ich wieder gutmachen , was ich ver ch
°n Ihnen - dies Entsetzliche : aber Sie sind ja unschuldig -vas
kann Ihnen geschehen , deshalb , weil - in von und seinem
Beistände verlassener Mensch Ihnen einen Brief vrmgr.

«Was mir geschehen kann , das fragen Sie , ewch em
stlbst es gehört , das Mort Kriegsgericht — Md wissen Sie nicht.
,d»b in einer Stadt , wo der Belagerungszustand erklärt
^ Tagen, wie diese sind, bei einer Armee , die aus her Flucht

monaielangem Marten sich nicht mekr länger Hinhalten ließen » nd auf
Verbandlnngen mit bevollmächtigten  Vertretern bestanden,
wurde versucht , durch Hineiniragen persönlicher Gegensätze die Ver¬
handlungen zu stören . Ais dies nicht verfing , stellte man unseren
Vertretern ein „Ultimatum " , das sic annehmen oder ablehnen muß¬
ten Einen Mittelweg ließ man ihnen nicht offen . Man wollte also
den Hausbesitzern die Bedingungen der Mieter anfzmingcn , daher
war eine Einigung unmöglich . Das „Ultimatum " brachte außerdem
neue , in den früheren Besprechungen mit keinem Worte erwähnte
Bedingungen , n . a . Verhandlungen wegen eines ncucn Mietvertrages,
die allein wieder monrüelangr neue Bacatungen nötig gemrcht
Hütten . Der Mangel an gutem Willen , zu einem Schluß zu kommen,
lag auf gegnerischer Sette klar zu Tag «. Da sowohl der Wortlaut
als der Inhalt des „Ultimatums " jedes weitere Verhandeln aus¬
schloß , blieb unseren Vertretern nichis anderes übrig , als eZ abzuleh¬
nen . Bilde sich ans Vorstehendem jeder sein eigenes Urteil darüber,

wer die Verantwortung für das Scheitern der Verbandlnngen lxägt.
Die Gegenüberstellung der Steigerung der Mietpreise in Calw

von angeblich 120 — 150 Prozent gegenüber 20 — 30 Prozent in an¬
deren Städten ist durchaus irreführend . Wir wollen nur einige
Srädte als Beispiel licrauSgreifen . Ulm Hai eine Steigerung von
50 Proz . und Neckarsulm eine solche von 65 Proz . der Friedensmic-
ten , mit Extraüerechnung  der erhöhten Umlagen , der Brand¬
versicherung und anderer Zuschläge , lauter Lasten für den Haus¬
besitzer , die in dem Vergleichsvorschlag des Stadtvorstandes inbe¬
griffen  waren . Dies weiß der Berichterstatter des Mietervcreins
genau . Wie kann er trotzdem solche offensichtlich unrichtigen Gegen¬
überstellungen in breiter Ocssentlichkeit Vorbringen ? Berücksichtigt
man die hiesige Umlage (35 Proz . gegenüber früher 0 Proz .) noch
dazu für 1920 rückwirkend gemacht , ferner dis Steigerung der
Brandversichcrung um 400 Proz ., die Erhöhung auch der geringsten
AuSbesserungs - und Jnstandsekimgskosten um mehr als das zehnfache,
so lassen sich die in Calw vorgenommenen Steigerungen sehr Wohl
mit denen anderer Städte vergleichen.

Auf das Reichsmietengesstz näher cinzngchen können wir uns
sparen . Seine Auswirkungen werden wesentlich , andere sein , als die
Mehrzahl der Mieter glaubt und sogar vielen Hausbesitzern Erleich¬
terungen bringen . Es wird eins erhebliche Steigerung der Mieten
im Gefolge haben , der Mieter wird an den Lasten des Hausbesitzers
seinen vollen Anteil tragen müssen und mit dem Tragen der Lasten
wird auch das Verständnis dafür kommen . Der Widerstaird der
Hausbesitzer gegen das neue Gesetz richtet sich in der Hauptsache
gegen die damit begonnene Sozialisierung des HauZbesitzes , die sich in
den üblichen vernichtenden Folgen jeder Sozialisierung auswirken
wird , sehr zum Schaden auch der Mieter.

Der von auswärts bestellte Redner scheint über die hiesigen Ver¬
hältnisse in einer Weise berichtet worden zu sein , die sehr zu bedauern
ist. Diese find , hier sicherlich besser als der Landesdurchschnitt . Daß
es immer noch Leute gibt , welche sich nicht genug tun können , Aus¬
nahmen zu verallgemeinern oder ihren eigenen Wohnort hemnter-
zusetzcn , kann nicht genug verurteilt werden . Die das tun , sind sicher

keine Ealwer Kinder , auch keine Zugezogcnen , die eine Liebe zu.
ihrer neuen Heimat , unserem schönen sauberen Städtchen , gefaßt
haben . Man beschmutzt nicht sein eigenes Nest . Rur eine Bemerkung
des Redners soll herausgcgriffeu werden , die beweist , mit welch un¬
sinnige » und gänzlich unbewiesenen Schlagworten harmlose Gemüter
in Erregung gebracht werden . Er sagte , es seien 00 Proz . Mieter
und 10 Proz . Vermieter . Danach würden auf jeden Hausbesitzer
10 Mieter konimen . In Calw gibt es unseres Wissens nicht ein ein¬

ziges Haus mit 10 Mietern und doch zählt Calw ungefähr 600
Wohnhäuser . Auch anderswo werden solche Mtetkascrncn Ausnah - !
men sein . Auf Calw trifft die Behauptung also nicht zu . Stimmt sie
für das Land Württemberg ? Rach den Erhebungen des Statistischen
Landesamtes bestanden 1912 in Württemberg 537 811 Haushaltun¬
gen . Davon wohnten 18 024 in Dienstwohnungen , 192 140 in
Mietwohnungen und 327652 in Etgemvohnungen . Wenn man die
Haushaltung zu durchschnittlich 4 Personen rechnet , so wohnen von
den 25 » Millionen ' Einwohnern Württembergs etwa 768 000 Seelen
in Mietwohnungen , also ein starkes Viertel der Einwohnerschaft , das
der Mehrzahl seinen Wille » aufzwingen und sie in ihrem ehrlich

ist und die sich um ihr Dasein schlägt , das Wort gleichbedeutend
ist mit Tod ? "

Mlderich schlug verzweifelt die Hände vors Gesicht.
„Sprechen Sie , was wollen Sie , was treibt Sie , so zu han¬

deln ? Was hat den Erzherzog getrieben mir einen solchen

Brief zu schreiben , einen Brief , der mir Handlungen zumutct
wider den Machthaber , der augenblicklich hier die Gewalt hat ? "

„Ich , ich allein, " rief Mlderich aus . „ Ich drängte ihn
zu dem Briefe . Ich liebe Benedicts , ich wollte ihr Beschützer

sein , ich wollte sie retten , nun bringe ich Ihnen den Tod durch
meine Leidenschaft — "

„Sie lieben meine Tochter ? " rief der Schultheiß mit einem
unbeschreiblichen Ton von Erstaunen und Entrüstung zugleich
aus.

„Sie ist also in der Tat Ihre Tochter ? "
„Sie sagen , Sie lieben sie . und wissen nicht , wer sie ist ? "
„Nein , und dennoch liebe ich sie , innig und tief und ehr¬

lich . wie ein deutscher Mann je geliebt hat . Ich wußte sie
bedroht , dem gehässigsten Verdacht , den Peinigungen durch ein
ihr feindseliges Weib ausgesetzt , ich zitterte für ihre Freiheit,
ihr Leben , ich wagte alles , um ihr Hilfe zu bringen ."

„Sie sehen , welche Hilf « Sie gebracht haben, " fiel der
Schultheiß bitter ein , während ein paar Tränen über seine
bleichen alten Wangen zu rollen begannen.

„Sie sind ein unvernünftiger , hirnloser Mensch , der das
Verderben über mich gebracht hat " fuhr er dann fort : «aber uh

sehe , Sie fühlen es , wie ruchlos Sie handelten . Sie find nicht
schlecht . Sie verdienen jedenfalls den Tod nicht , der Sie er¬
wartet , sicherer , unabwendbarer als mich . Retten Sie sich, Sie
müssen Ihr Heil in der Flucht suchen , fliehen Sie . bevor man
kommt . Sie in den Kerker zu führen ."

.Sliehen ? Wohin ? " /
„Das Haus unten ist voll Soldaten : aber vielleicht gibt es

.eigen Weg über die Speicher , auf die Dächer der nächsten

rrwoibenen Besitz entrechten wiK . Bilde sich jeder unvoreingenom¬
mene Leser sein eigenes Urteil.

Haus - und Grundbesitzerverein Calw e. B.

Für die Schciftleitung verantwortlich : Otto Seltmann,  Calw.
Druck und Verlag der A . Oelschläger ' schen Buchdruckerei , Calw.

Für Garten und Haus.
ie Liebe zur eigenen Scholle schlummert in einem federt'

« --^ Menschen . Er ist glücklich , wenn er auf einem Fleckchen
Erde und sei es noch so winzig , säen und pflanzen kann.

Natürlich muß man für die Gartenarbeit auch zweck¬
mäßig gekleidet sein , sonst kann man nicht graben und jäten.
Am praktischsten ist das Dirndlkleid , aber nicht jede Dame
liebt es , darin durch die Straßen der Stadt zu wandern,
und so schuf man - eine Menge netter einfacher Kleider , die
praktisch und bequem sind und auch im Haus getragen
werden können . Besonders hübsch ist unser Modell L 74s:
aus grobem , farbigen , Leinen nach Art der Dirndltr ^ cht
geschnitten , das aber durch den umgelegten weißen Krügen
ganz städtisch wirkt . Für gärtnerische „ Schwerarleit " ist
natürlich die Gärtnerschürze ( VV 469 ) unerläßlich . Sie hat
vorn eine große Tasche , wie bei einer Klammerschürze
(VV 352 ) aufgesteppt , in der man das Handwerkszeug be¬
quem unterbringen kann . Sonst genügt eine einfache
Aermelschnrze aus bunt bemustertem Perkal mit einfarbigem
Paspel , die ebenso gut ein Kleid ersetzen kann wie ein
schlichter Morgenrock , wenn er adrett gearbeitet ist.

5vn» ? . IVockeleivä

MW

8 ? 857 . Einfaches karierte»
Hauskleid mit Leänenkragen
» . Stulpen s. junge Mädchen.
Ullstein-Schnittmuster mit genauer
Beschreibung in Grütze, 4 u. Ui erst.
Ullstetn-Bll - elmuster mit Schnitt¬
linie und genauer Beschreibung erh.

kV 608 . Kleiderschürze aus Hel¬
lem Waschstoff mit leichter
bunter Etickereiverzierung.
Ullstein-Schnittmuster mit genauer
Beschreibung in Größe l < , 1 und
:V sowie Ullstein-Handarbeit».
Muster V IKV8 hierzu erhältlich.

8 1110 . Tändelschürze aus
Batist mit Wcktzstickerei,
Bogenumrandunq » ich Band,
llll stein-Bügelmuster mit Schnitt¬
linie und genauer Beschreibung

hierzu erhältlich.

lV 517 . Kleiderschürze aus ge¬
streiftem Waschstoff mit ein¬
farbigem abstehenden Paspel.
Ullstein-Schnittmuster mit genauer
Beschreibung in Grüße II. UI und

IV hierzu erhältlich.

Häuser — was weiß ich ! Kommen Sie , kommen Sie !"
„Wenn Sie mich fliehen lassen , verdoppeln Sie den Schein

Ihrer Schuld , Ihre Lage wird zehnfach ärger — ich bleibe !"
„Nein , nein, " rief der Schultheiß , was sollen zwei Men¬

schen sterben , wenn dies bittre Los einem wenigstens abge¬
nommen werden kann ? Ich bin ein alter Mann , ich bin zur
Flucht zu alt , zu ungeschickt , Sie werden sich retten können , vor
Ihnen liegt noch ein langes Leben — folgen Sie mir — "

„Lassen Sie mich , lassen Sie mich hier , damit ich di«
Menschen , die Sie richten wollen , überzeugen kann — "

„Sie werden sie nicht überzeugen können . Man würde uns
beide zum Tode führen , ohne auf Sie zu hören ."

„Und doch — "
„Kommen Sie , ich wiltts, " rief der alte Mann hastig aus

und schritt auf die Tür des Nebenzimmers zu.
Mlderich folgte ihm . Es war das Schlafgemach des

Schultheißen , das sie betraten . Dieser öffnete im Hintergrund«
eine zweite Tür , die in einen ganz schmalen , dunklen Gang
leitete , an dessen Ende sich wieder eine Tür zeigte.

„Der Schultheiß pochte an dieselbe und rief flüsternd:
„Mach - auf . mach ' augenblicklich auf , Benedicte !"

Mlderich erbebte bei diesem Namen . Sie — sie war ' s.
die er sehen sollte — sehen sollte , um nur einen Blick mit ihr
zu wechseln , ein Wort , um dann weiter zu fliehen und nie
wieder vielleicht nur ihren Namen nennen zu hören ? Nein,
das war nicht möglich ! Me ein Blitz durchfuhr es ihn ; hier
lag vielleicht die Rettung , bei ihr , die Rettung für den Vattr
Benedictens wie für ihn . Sein Entschluß stand fest.

Die kleine Tür bewegte sich, ein Riegel wurde im Innern

fortgeschoben , sie öffnete sich, Benedicte stand auf der Schwelle.
Aus dem kleinen Zimmer , aus welchem sie getreten , fiel

das Licht der Dämmerung , die draußen begonnen , auf die Ge¬
stalt ihres Vaters und Wilderichs.

(Fortsetzung folgt .)



HKeßensmUel-Inelorge.
Dt « Zuckermarke kann eingelöst

werden.

Zavelstein.
Das Beerensammeln

in de » hiesigen Gemeinde -- und Privai -Waldnngr»

ist siir MMiige Sei Simse verboten.
Gemeinderat.

Hornberg.
Das Veerensammeln

auf hiesiger Markung

Ist sSr AnMlize bei Simse Mboie«.
Strenge Ilebcrwachung erfolgt.

Gemeinderat.

Paul Räuchle , ( âlw.
Gute weiße Baummolltücher,

für Leib - unck Vettiväsche
Mk . 9.50 , 10.50 , 12 — unä 14.

nur haltbare Sorten.

Calw » den 29. Juni 192!.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Todes -Anzeige.

Mein lieber Alaun , unser guter Vater,
Schwiegervater , Großvater , Schwager und
Onkel

Privatmann
ist heute früh saust entschlafen.

Ilm stillt Teilnahme bitten:

die Gattin : Luise Wiedmann,
geb. Stroh;

der Sohn : Robert Wiedmann;
dieTochter : Berta Berger , mit Gatten

PaulBergec, Zollinspektor
in Heilbronn und Kind.

Beerdigung Freitag Mittag 4 Uhr.
Für Biumenspcnden wird herzlich gedankt.

>Vir nehmen VoranmeiüunASn auk clie ciem- U
näckst rur Ausgabe gelangenden «

S'/. llüWertteüllH'ü.-S.
ru SS °/o

schon jctrt entgegen.

cMÜitdlwi! lllk tliiUlAMIIllkt
^iinil üeüierlie in calv

Kinder-Kleider
mb-Mjiize,

sowie einfache
Kleider

werde » aiigeferligt
Kronengafse 107

!o Mmeililie
offen und in Gläser » von
Mk . 4 . — an pro 1 Pfund

mpsiehit
Fr . Lomparter a. Markt.

erliLltlicli clas 8tücl< ru SO kiennig
in cter Oeschäktsstelle clieses Llattes.

Paul Räuchle , (Halw.
Zelckgrauer

Seltbahnstoff
imprägniert Mk . 21 .—

Neubulach.

M Mren -VerkWf.
- Die Gemeinde verkauft Im Sub-

inissionswege eine » zum Schlachten taug !, schweren Farre » .
Angebote erbeten nach Zentnern des Lebendgewichts bis

Montag , den 4. Juli , nachmittags 5 Uhr,
aufs hiesige Rathaus.

Den 27 . Juni I92l.
Stadtschttltheitzeimmt : Müller.

Hornberg.
Die Gemeinde setzt einen zirka 19 Zeniner schwere»

SWMmen
>. de»> Verkauf aus.

Angebote pro Zentner Lebendgewicht wollen verschlossen
bis 4 . Juli , mittags 1 Uhr , beim Echullheihcnamt kluge-
reicht werde » .

Gemeinderat.

SLdd. Del- und Fett - l
waren-Industrie Calw

Inh.:Wilhelm Haas. BierMe 124
Telesonruf 113 Telefonrnf IIS.

III. MWmSie kt. «mffkise
in allen Blscositütcn KStsSNUUlNAt'

. WinderSie ^ SWerW«
„ « mschim«. „ Lederselt

. Me»öle

. DeibrieMeMl
(Lürkenfett)

Stzichcrese

Io. Salats!
lil . es « ! .

MsMeaseit
Hatte mich meine « Kunden auch

weiterhin bestens empfohlen.

^m PsMMler
- > verliert  man in einem

Jahr durch schlechte Ent-
rahmung , wenn bei einer
täglichen Milchmenge von
25 Litern ein Fetirest von

0,5 in der Magermilch verbleibt . Höchsten Er¬
trag erzielt der Landwirt dagegen mit dem seit
42 Jahren bewährten Alfa -Laval -Separator , von
dem mehr als 2 ' » Millionen Stück verkauft
wurden . Käufer von Alfa -Separatoren können
die Magermilch bei einem öffentlichen milchwirt-
schastlichen Institut kostenlos untersuchen lassen.
Auskunft kostenlos durch die bestätigte Aloa-

Vertretung:

Fr . Herzog , Calw,
Maschineu - Handlung und Reparaturwerkstätie.

! »v , i . » I

i _ !

Gebrannter

Kaffee
(gute Mischung)

Pfund qe _
Mark 6t»

Eine Ziehharmonika
fast neu , zweireihig , 8 Bässe

ist zu verkaufen im
Erholungsheim Rastatt,

Bad Liebenzell.

»lmrs-
Felle

Kauft
Tr . Bolz.

Oberrsichenvach.

Feinst«

MMN-
Mischlliig

Pfund ^ ,Mark

4 cinicihrige

mit Eittrich verkauft
Günther , zur „Linde",

Stammheim.

Zu kaufe » gesucht
wird eine gu !e

sowie ei » gebrauchter

Gefl . Angebote init Preis¬
angabe unter M . L . 149 an
dir Geschäftsstelle ds . Bl.

Vez - Lehrer-
Verein Calw.

Die in M . 26 , Seite 232,
der Württ . Lehrcrzeitung voni
Deutschen L -V . gestellten

s Fragen bitte ich
zu beantworten

und die Antwort am 4 . Füll
(Bez -Schulvers .) an mich ab¬
zugeben oder bis dahin an
mich einzusenden . Seeüer.

Verloren
ging am Vonniag Vormittag
im Stadtgarten eine

Brieftasche
mit größerem Geldbetrag.

Bitte dieselbe abzugeben
gegen gute Belohnung in der
Geschäftsstelle ds . Blattes.

Z » kaufen gesucht
wird eine gebrauchte aber gnt-
erhalienc

Guitarre.
Gest . Angebote mit Preis-

ailgabe .uiit . A . M . 149 , oder
Näheres an die Geschäftsstelle
dieses Blattes erbeten.

Cingetrosfen:

lDa «be«
Mer

4 . AMark

bei 10 Pfund

Mark 4 . 48

zu Einmachzmecken
für Marmeiadc » im.
für Konditoreizwecke
und zur Zubereitung!
von Most besonders

geeignet

k?
0 . m. d. tt.

Auf l . odcr 15 .August wird
fleißiges , ehrliches

»che«
nicht unter 16 Jahren gest , Hk.
Bäckerei Daubenberger,
BerghausenAmt Durlach,

Hauptstraße 72.

Suche sofort jüngeres
williges evang . Mädchen
für kleinen Haushalt , gute
Verpfleg , n . Familienanschl.
zuges .. Am liebsten wäre
nur Waise welcher ich mülterl.
Fürsorge dielen könnte . Off.
in . Lohnangabe an Frau Aug.
Fränale , Kanfm . Langen¬
steinbach b . Ettlingen (Bad .)

Möbliertes , frcimdlichcs

ZiAKer
für sofort  oder später zu
mieten gesucht.

Angeb . crv . unter M . N.
149 an die Gesetz, ds . Bl.

Einfach möbliertes

Zimmer
auf I . Juli zu vermieten.

Frau Kopp,
Marktplatz 46 I. St.

Mais.
Maismehl,
Oelmehl.
ZSlKMtW.
Mff - beste Qualität "Wbeste

empfiehlt

Otto Jung.

Veteranen-«.Militär-1
Verein Calw.

Zu dem am Sonntag , den 3 . Full , stattsindenden

Frühspazierganyj
mit Musik«ach NeuhkuM

werden die Herren Kameraden mit ihren wetten
Angehörigen srcundlichst eingeladen.

Abmarsch Punkt 8 Uhr vom Marktplatz.

Der Ausschuß.

Paul Käuchle , (!alw.
Mcmbreiter
reinwollener

in schwarz unä farbig Mk . 32.—

Hirsau.
Samstag , Sen 2 . Mi 1S21,abenär
7̂ 8 —10 Uhr (bei günstiger ivittemng)

Konzert
in äen Ruranlagen

ausgeführt voir äer
Feuerwehrkapelle vrllweißenstein.

^ Lin tritt  für Lnvachsrne2 !7!k., Xinäernntertt !
f Jahren I Mk .,9nhab . v. llurta .xkartenjeäieHÄft «.

tt .. .. "

Unterh augstett —Lau genbrand.
Zn nuferer anr Samstag , den 2 . Full 1921,

mittags 12 Uhr in Monakam sialtfindenLm

Kirchlichen Trauung
laden wir Verwandte u . Bekannte hicmit Wichst ein.

Adam Hauff,
Sohn d. Gottl . Hauff , Schrcincrmstr ., UntcrlMgstett.

Marie Ochner,
Tochter des Fakob Ochner , Bauer , Langenbrand.

Li-

Voranmeiüungen auf ciie ^ nisnz -iuli rar
2eiciinun § aulliegencien

Zsv kttMonen klsrk

!"/°ize MMMiM M!-
lliilüllöeMMWzs!! M
«ecikükL-L m MW

- -
rum ^ usxabekurs von 99°

nimmt jettt sciion entgegen

5p»r- u.»« « imkiuu»
Lsl « .

Taufende Liter frische
ÄI ^ 4ls «O» wcrd .tägüchgebranchtzurHcrstrünngdcriwiibn

troffeiicn Ba » den Bergh 's SpezialinlUg« »«

VLtelk''
In Men einschlägigen Geschäften erhLltl.ch.

Paul Rauchle , calm
voppelbreiter

weißer
Mk . 30 .—

Damast

Nr. 160.
Erscheinungsweise : 6
KgkkttnenMt. 2.— Auf«

S!.,e Inteepellati
Katt«, 36. Juni,

«wurs über die Neur
tzmerieordmmg vorgej
schuß und genehmigte >
rlnSschusies für Bildunc
«Märischm BildimgSi
dem eine Resolution an
ReichZverwaltung. Sie
den besetzten und abge
zischen Grundsätzen eir
dem von Gefallenen r
eine lebhafte Debatte l
tragt hatten, diese Anst,
aber der Ausschußantr
in Beratung des Ni
erklärte Reichsverkehrsn
vn zu Wort gekommen
Benachteiligung der V
«leiden. Die Beratung
in die Besprechung der
Mg der Sanktionen e
(D.B.P.) begründete '
Sanktionen durch den

schränken. Die Last sei
ei«, wo auch da? gedn'
»Me uns durch Arbeit
daß wir nicht infolge i
«machen. Jedenfalls f
derirag noch durch spät
Angewaliigung. Alle
der zu erwerben, sin!
lach die Zollerhebung
imilich die Einfuhr c
dem Rmn steht und n
Verden die dem deutsch
««schmälert. Es Hand
Franzosen nicht um S
ilger Garantien, die i
Rheinland Frankreich
>iveä Puferstaates. t
F-mkmch sich stark gc
England allein seinen
inlegenheit Frankreich!
»erden erbrochen. Ni
ilort schreiben. 7 Milli
Kn Barbarei hilflos >
8enn die deutschen §
Kege herantreten würd
F»r die Rheinländer s
Win Nacken die D

Soldmann (S<
i°vd und kam zu dem
Arbeitswilligen, aber i
kbeiterschast werde b
!i>reche„de Schritte tm
iw>!l und kleinere Vor

Die Erklär»!
«Mittelbar nach !

^ »bte Tüffeldors, Dl
"k» Völkerbundgeriü
ftbmen mit dem Ve
'"lerslliiette Rhcinla,

Rheinlanden eing
^ Baris, London uni
'"'gelegt, die nach un
^°gs von Versailles >
toteste sind ungehört

hohen Hause i
A unb wirtschaftlili
^ehung van Düffel
' 'S"»e in den Rhein!
?-r »hne Voreingeno

^ neueii
di- b,

Reparaiionen '

a. m. b. n.
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